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Land​schafts​schutz im Kan​ton Zü​rich heu​te: Gros​se De​fi​zi​te

Die schön​sten Zür​cher Land​schaf​ten sind im Bun​des​in​ven​tar der Land​schaf​ten und Na​tur​denk​mä​ler von na​tio​na​ler Be​deu​tung (BLN*) ver​zeich​net. "In​ven​tar" be​deu​tet, dass die Ge​bie​te zwar als die schön​sten an​er​kannt, aber fak​tisch un​ge​schützt sind: Nur bei Bun​des​auf​ga​ben (z.B. dem Bau von Hoch​span​nungs​lei​tun​gen) ist das In​ven​tar zu be​rück​sich​ti​gen.

Am 2. April 2001 setz​te der Zür​cher Kan​tons​rat den kan​to​na​len Richt​plan, Teil Land​schaft, fest und ver​pas​ste da​bei eine gros​se Chan​ce: Nur ge​ra​de 200 km2 wur​den als Land​schafts​schutz​ge​bie​te be​zeich​net, da​von 125 km2 BLN-Ge​bie​te und 75 km2 an​de​re Land​schaf​ten. Von den to​tal 316 km2 BLN-Ge​bie​ten im Kan​ton Zü​rich sind im Richt​plan nur 40 % (125 km2) als Land​schaft​schutz​ge​bie​te be​zeich​net, vol​len 190 km2 fehlt die​ser Schutz (s. Ta​bel​le un​ten und Gra​fik näch​ste Sei​te).

Der feh​len​de richt​plan​mäs​si​ge Schutz für ei​ni​ge der schön​sten Zür​cher Land​schaf​ten ist weit mehr als Zah​len​spie​le​rei um Qua​drat​ki​lo​me​ter. Er führt lang​fri​stig da​zu, dass der Ha​se Le​bens​raum ver​liert, eben​so die Wirt​schaft gu​te Stand​or​te. Land​schafts​ver​schan​de​lung und Tier​fa​bri​ken wer​den Tür und Tor ge​öff​net, der Mensch wird un​ter Man​gel an Na​her​ho​lungs​räu​men lei​den.

Nr.
BLN-Ge​biet
Flä​che ZH (in km2)
Richt​plan
1011
Lä​ge​ren​ge​biet
15,99
++
1305
Reuss​land​schaft
2,57
++
1306
Al​bi​sket​te – Rep​pisch​tal
41,35
+
1307
Gla​zi​al​land​schaft zwi​schen Lorz​ent​o​bel und Sihl mit Höh​ro​nen​kette
36,97
- -
1401
Drum​lin​land​schaft Zür​cher Ober​land
4,09
++
1403
Gla​zi​al​land​schaft zwi​schen Thur und Rhein mit
54,89
- -
                  Nuss​bau​mer Seen und An​del​fin​ger Seen​plat​te
1404
Gla​zi​al​land​schaft Nee​rach – Sta​del
13,93
- -
1407
Kat​zen​seen
4,97
+
1408
Un​te​res Fäl​lan​der​tobel (Jör​ent​o​bel)
0,06
++
1409
Pfäf​fi​ker​see
9,13
+
1410
Ir​chel
21,68
- -
1411
Un​ter​see – Hochr​hein
29,16
- -
1412
Rhein​fall
0,95
-
1417
Lüt​zel​see – See​weid​see – Uet​zi​ker Ried
3,24
++
1419
Pflueg​stein ob Er​len​bach
(< 0,01)
0
1420
Hörn​li-Berg​land (Quell​ge​bie​te der Töss und der Murg)
77,34
- -


To​tal Flä​che in km2
316,32
125,23
Im Richt​plan nicht als Land​schafts​schutz​ge​biet be​zeich​ne​te BLN-Ge​bie​te (in km2)
191,09

Le​gen​de
Richt​plan: Be​zeich​nung der BLN-Ge​bie​te im kan​to​na​len Richt​plan vom 2. April 2001:
++
BLN-Ge​biet im Richt​plan voll​stän​dig als Land​schafts​schutz​ge​biet be​zeich​net
+
BLN-Ge​biet im Richt​plan weit​ge​hend als Land​schafts​schutz​ge​biet be​zeich​net
-
BLN-Ge​biet im Richt​plan teil​wei​se als Land​schafts​schutz​ge​biet be​zeich​net
- -
BLN-Ge​biet im Richt​plan nur zu einem klei​nen Teil als Land​schafts​schutz​ge​biet be​zeich​net

*Das BLN ging her​vor aus einem Ver​zeich​nis, das der Schwei​ze​ri​sche Bund für Na​tur​schutz (heu​te Pro Na​tu​ra), der Schwei​zer Hei​mat​schutz und der Schwei​zer Al​pen​club dem Bun​des​rat 1968 ein​reich​ten. Das Ver​zeich​nis wur​de an​er​kannt als aus​ge​wo​gene, sach​lich fun​dier​te und ein​heit​li​chen Grund​sät​zen ver​pflich​te​te Be​stan​des​auf​nah​me (sog. KLN-In​ven​tar). Nach ei​ner Über​ar​bei​tung, bei der u.a. auch In​ven​ta​re der Kan​to​ne und wis​sen​schaft​liche Un​ter​su​chungen Ein​gang fan​den, wur​de das BLN 1977 fest​ge​setzt. 1983, 1996 und 1998 wur​de das BLN auf ins​ge​samt 162 Ob​jek​te in der gan​zen Schweiz (Kan​ton Zü​rich 16 Ob​jek​te) er​wei​tert.

Die In​i​ti​a​ti​ve will:
1 m2 in​tak​te Land​schaft pro 1 m2 Sied​lungs​ge​biet

Wir Zür​cher Na​tur- und Hei​mat​schutz​or​ga​ni​satio​nen wol​len un​se​re schön​sten Land​schaf​ten, die BLN-Ge​bie​te, be​wah​ren. Wir for​dern des​halb, dass sie un​ter Schutz ge​stellt wer​den. Wenn nicht die "ein​zig​ar​ti​gen und schön​sten Land​schaf​ten im Kan​ton Zü​rich" (Zi​tat Bun​des​rat) schüt​zen, wel​che dann?

Wird die In​i​ti​a​ti​ve an​ge​nom​men, wer​den rund 170 km2 Land​schafts​schutz​ge​bie​te zu​sätz​lich eta​bliert, näm​lich 90 % der noch nicht als Land​schafts​schutz​ge​biet be​zeich​ne​ten BLN-Ge​bie​te (90 % von 190 km2). Wie​so nur 90 %? BLN-Ge​bie​te kön​nen kan​to​na​le Sied​lungs​ge​biete über​la​gern, Land​schafts​schutz​ge​bie​te da​ge​gen nicht; in​ner​halb des Sied​lungs​ge​biets hat die In​i​ti​a​ti​ve al​so kei​ner​lei Wir​kung.

Bei An​nah​me der In​i​ti​a​ti​ve wer​den im Richt​plan des Kan​tons Zü​rich rund 370 km2 Land​schafts​schutz​ge​bie​te (BLN 295 km2, an​de​re Ge​bie​te 75 km2) fest​ge​legt. Heu​te sind es 200 km2 Land​schaft​schutz​ge​bie​te.

Neu hät​ten wir dann gleich viel Land​schafts​schutz- wie Sied​lungs​ge​bie​te, al​so pro Qua​drat​me​ter Sied​lungs​ge​biet einen Qua​dratme​ter Land​schafts​schutz​ge​biet.
Flä​chen​mäs​sig am mei​sten zu​sätz​li​che Land​schafts​schutz​ge​bie​te wür​den wir im Ober​land (BLN-Nr. 1420, Hörn​li-Berg​land) und im Wein​land (BLN-Nr. 1403, Gla​zi​al​land​schaft zwi​schen Thur und Rhein mit Nuss​bau​mer Seen und An​del​fin​ger Seen​plat​te) er​hal​ten. All die an​de​ren Er​gän​zun​gen sind aber nicht we​ni​ger wich​tig, han​delt es sich doch zum Teil um wah​re Land​schaft​sper​len wie zum Bei​spiel die Hir​zel-Hö​he (BLN-Nr. 1307) oder den Ir​chel (BLN-Nr. 1410).

Fast al​le neu​en Land​schafts​schutz​ge​bie​te wür​den aus der heu​ti​gen Richt​plan-Ka​te​go​rie Land​schafts-För​de​rungs​ge​biet stam​men. Lohnt es sich über​haupt, "Schutz" statt "För​de​rung" zu for​dern? Ja, weil "Land​schafts-För​de​rungs​ge​biet" ein Eti​ket​ten​schwindel ist. In Re​a​li​tät hat die schö​ne Be​zeich​nung kaum Wir​kung. Denn "es kann aus dem Richt​plan nicht ge​fol​gert wer​den, dass Bau​vor​ha​ben im Land​schafts-För​de​rungs​ge​biet ge​ne​rell er​höh​ten [...] An​for​de​rungen [hin​sicht​lich Äs​the​tik oder Be​darfs​nach​weis] zu ge​nü​gen hät​ten" (Zi​tat aus einem Ur​teil des Ver​wal​tungs​ge​richts des Kan​tons Zü​rich vom 5. Ju​ni 2000). Oder an​ders aus​ge​drückt: Im Land​schafts-För​de​rungs​ge​biet kann das Glei​che wie im nor​ma​len Land​wirt​schafts​ge​biet ge​baut wer​den.

Der In​i​ti​a​tivtext:
Ge​stützt auf Art. 1ff des Ge​set​zes über das Vor​schlags​recht des Vol​kes rei​chen die un​ter​zeich​nen​den, im​ Kan​ton Zü​rich Stimm​be​rech​tig​ten fol​gen​des In​i​ti​a​tiv​beg​eh​ren ein:
Das Ge​setz über die Raum​pla​nung und das öf​fent​li​che Bau​recht (Pla​nungs- und Bau​ge​setz) des Kan​tons Zü​rich vom 7. Sep​tem​ber 1975 wird wie folgt ge​än​dert:

§ 23 Abs. 1:
Im Land​schafts​plan sind, so​weit von (neu) na​tio​na​ler oder kan​to​na​ler Be​deu​tung, zu​ be​zeich​nen: (...)
d) die Na​tur- und Land​schafts​schutz​ge​bie​te so​wie wei​te​re Ob​jek​te, die aus Grün​den des Na​tur- und Hei​mat​schut​zes er​hal​ten oder wie​der​her​ge​stellt wer​den sol​len und nicht vom Sied​lungs​plan er​fasst sind; (...)

§ 23 Abs. 3 (neu): Al​le im Kan​ton Zü​rich ge​le​ge​nen Flä​chen, die im Bun​des​in​ven​tar der Land​schaf​ten und Na​tur​denk​mä​ler von na​tio​na​ler Be​deu​tung ver​zeich​net sind, sind als Land​schafts​schutz​ge​bie​te im Sinn von Abs. 1 lit. d zu be​zeich​nen.

§ 203 Abs. 1:
Schutz​ob​jek​te sind: (...)
ab​is) (neu): al​le im Kan​ton Zü​rich ge​le​ge​nen Flä​chen, die im Bun​des​in​ven​tar der Land​schaf​ten und Na​tur​denk​mä​ler von na​tio​na​ler Be​deu​tung ent​hal​ten sind; (...)

Über​gangs​be​stim​mung: Die Mass​nah​men zur Um​set​zung der ge​än​der​ten § 23 Abs. 1 und 3 so​wie § 203 Abs. 1 lit. ab​is – ins​be​son​de​re die Än​de​rung des Richt​plans – er​fol​gen in​ner​halb ei​nes Jah​res ab dem Zeit​punkt der An​nah​me der Ge​set​zes​än​derung in der Volks​ab​stim​mung.

Land​schafts​schutz be​deu​tet:

At​trak​ti​ve Ge​bie​te für Pflan​ze, Tier und Mensch
Land​schafts​schutz be​rück​sich​tigt die Be​dürf​nis​se von uns Men​schen in ide​a​ler Wei​se. Es wer​den Land​schaf​ten er​hal​ten, oh​ne dass wir gros​se Ein​schrän​kun​gen zu er​war​ten hät​ten. Im Land​schafts​schutz​ge​biet dür​fen wir Spa​zie​ren, Bi​ken, Pick​nicken, Ar​bei​ten, die Na​tur be​ob​ach​ten, Strei​che spie​len. Und das al​les zum Null​ta​rif: Land​schafts​schutz ist gra​tis zu ha​ben! Land​schafts​schutz​ge​bie​te ko​sten den Steu​er​zah​ler nichts, sie brin​gen da​ge​gen sehr viel.
Land​schafts​schutz​ge​bie​te sind für al​le at​trak​tiv: Für Pflan​ze und Tier als gu​ter Le​bens​raum, für die Wirt​schaft als gu​ter Stand​ort​fak​tor, für den Men​schen als be​lieb​ter Er​ho​lungs​raum, für die Land​wirt​schaft als Le​bens​ver​si​cherung, für un​se​re Nach​kom​men als Er​leb​nis​raum.

Die gu​ten Ar​gu​men​te für die Land​schafts-In​i​ti​a​ti​ve
Dem Ha​sen zu​lie​be!

Wo sich der Ha​se freut, ist es dem Men​schen wohl. Denn der Ha​se hat kei​ne Wahl zwi​schen Be​ton und Na​tur und zeigt uns, wo eine Land​schaft noch stimmt. Of​fe​ne Wei​te, Ru​he und viel​fäl​ti​ge Na​tur sind sei​ne Vor​lie​ben, die er mit uns teilt.

Land​schafts​schutz be​deu​tet, den Ha​sen schüt​zen.

Nur mehr oder we​ni​ger un​be​rühr​te Land​schaf​ten ent​fal​ten einen ei​ge​nen, un​ver​wech​sel​ba​ren Char​ak​ter. Un​se​re Land​schaft​sper​len, die BLN-Ge​bie​te, sind heu​te noch re​la​tiv ur​sprüng​lich; sie sind viel​fäl​ti​ge Kul​tur​land​schaf​ten und als das die be​vor​zug​ten Le​bens​räu​me des Ha​sen und vie​ler an​de​rer Tie​re und Pflan​zen. Auch der Mensch fühlt sich hier spe​ziell wohl. Wenn wir den Er​ho​lungs​wert un​se​rer Land​schaft​sper​len ga​ran​tie​ren wol​len, müs​sen wir sie vor un​nö​ti​gen tech​ni​schen An​la​gen und mensch​li​chen Bau​ten frei hal​ten.


"Land​schaft be​deu​tet mehr als nur Ort und Ge​gen​stand wirt​schaft​li​cher Tä​tig​keit; sie bil​det eine der un​er​setz​li​chen Grund​la​gen für das leib​li​che und see​li​sche Wohl​be​fin​den des Men​schen. Ur​sprüng​li​che Land​schaft in ih​rer Schön​heit und Aus​ge​wo​gen​heit, mit ih​rer in geo​lo​gi​schen und kul​tur​ge​schicht​li​chen Zei​träu​men ge​wach​se​nen Ei​gen​art und man​nig​fal​tig ge​präg​ten Ve​ge​ta​tion und Fau​na, stellt ein ge​mein​sa​mes Gut des Vol​kes dar. Sie bil​det nicht zu​letzt eine der we​sent​li​chen Vor​aus​set​zun​gen für eine in der Viel​ge​stalt der Land​schafts​räu​me ver​an​ker​te Kul​tur" (Bun​des​rat Hans Hür​li​mann, 1977).


BLN-Ge​bie​te im Mit​tel​land sind Kul​tur​land​schaf​ten. Mit ih​rem Mo​saik von of​fe​nem Feld und Wald sind sie mensch​ge​prägt, je​doch in einem Mass, das zu ei​ner ho​hen Ar​ten​viel​falt führt. Wir tra​gen die Ver​ant​wor​tung da​für, dass dies so bleibt. Letzt​lich nützt das uns selbst, in​dem auch wir uns in sol​chen Land​schaf​ten sehr wohl füh​len.

Un​se​re Land​schaft: Der wah​re Reich​tum!

Sei es als Ar​gu​ment auf der Su​che nach Ar​beit​neh​mern/-in​nen, sei es bei der Ver​mei​dung von stress​be​ding​ten Ge​sund​heits​ko​sten, sei es als Ein​kom​men für die länd​li​che Be​völ​ke​rung: die Zür​cher Land​schaft ist ein we​sent​li​cher Wirt​schafts​fak​tor und von un​schätz​ba​rem Wert. Oder in Zah​len aus​ge​drückt: Von un​schätz​ba​rem Wert.

Schüt​zen wir die Land​schaft, hel​fen wir der Wirt​schaft.


"Dank ih​rer wun​der​ba​ren Land​schaft und To​po​gra​phie bie​tet die​se Re​gion zahl​rei​che Frei​zeit​mög​lich​kei​ten: Was​ser​sport auf dem Zü​rich​see, Spa​zie​ren und Wan​dern im na​tur​na​hen Wald, ent​lang der Sihl oder auf der Al​bis​kre​te mit ih​rem Pa​no​ra​ma von Seen, Al​pen und In​ner​schweiz. Bi​ker kön​nen Rou​ten im Sihl​tal oder auf der an​de​ren Zim​mer​berg​sei​te wäh​len. Spe​ziell be​liebt bei den Be​su​chern sind der Wild​park Lan​gen​berg und das Na​tur​zen​trum Sihl​wald. [...]" (Zi​tat aus ei​ner Bro​schü​re der Stand​ort​för​de​rung Zim​mer​berg – Sihl​tal zur An​wer​bung neu​er Fir​men): In​tak​te Na​tur und Land​schaft als Ar​gu​ment.

Er​ho​lungs​ge​bie​te vor die Haus​tür!
Wir kön​nen beim Spa​zie​ren Kräf​te tan​ken, beim Bi​ken die Sin​ne durch​lüf​ten oder beim Fau​len​zen die See​le bau​meln las​sen. Nach Lust und Lau​ne und ganz in der Nä​he. Denn das Wert​voll​ste im Kan​ton Zü​rich gibt es völ​lig um​sonst: Land​schaft und Na​tur.

Sor​gen wir für un​ser wert​voll​stes Gut: eine in​tak​te Land​schaft und Na​tur.

Er​ho​lungs​ge​bie​te sol​len in un​se​rer Nä​he sein. Die BLN-Ge​bie​te sind dank ih​rer Schön​heit und re​la​ti​ven Un​ver​sehrt​heit qua​li​fi​zierte Er​ho​lungs​ge​bie​te, und sie lie​gen in un​se​rer Nä​he. Weil wir uns wei​ter​hin in der nä​he​ren Um​ge​bung vom täg​li​chen Stress er​ho​len wol​len, for​dern wir, BLN-Ge​bie​te als Land​schafts​schutz​ge​bie​te zu be​zeich​nen. Letzt​lich an​er​ken​nen wir da​mit, dass sie für uns Men​schen eine wich​ti​ge Quel​le der Ent​span​nung sind.


Der Mensch in ur​ba​ner Um​ge​bung lei​det an ei​ner ein​sei​ti​gen Reiz​ü​ber​flu​tung. Tech​nik in al​len Fa​cet​ten – Ge​bäu​de, Stras​sen, Lärm, Ge​stank, Zeit​druck – nimmt uns in Be​schlag, über​for​dert uns oft. Es bleibt kaum Platz für die Wahr​neh​mung von Na​tur, ih​rer For​men​viel​falt, ih​ren Ge​rü​chen, Far​ben, Licht​spie​len. Teils kön​nen wir na​tür​li​che Rei​ze nicht auf​neh​men, weil un​se​re Sin​ne ein​sei​tig tech​nisch ab​sor​biert sind; teils feh​len sie in un​se​rer täg​li​chen Um​ge​bung schlicht. Da​mit feh​len uns Rei​ze in Be​rei​chen, die un​ser In​ner​stes aus​ma​chen, die uns als Teil der Na​tur de​fi​nie​ren. Wir ver​ar​men see​lisch.
Aus​gleich zu die​ser täg​li​chen Mi​se​re kön​nen wir nicht in wei​te​rer Tech​nik fin​den. Fit​ness​zen​tren, Ki​no​be​suche und der​glei​chen hei​len un​se​ren Man​gel an Na​tur​be​zug nicht. Nur ein Be​such in mehr oder we​ni​ger un​ver​sehr​ter Land​schaft, dem Ori​gi​nal, führt uns zu den Wur​zeln zu​rück und hilft uns wie​der auf die Bei​ne. Es ist bei​lei​be kein Zu​fall, dass die Ka​ta​lo​ge der Rei​se​ver​an​stalter mit un​be​rühr​ter Na​tur in Ala​ska oder Au​stra​lien wer​ben: Da lie​gen un​se​re Sehn​süch​te ver​bor​gen.
Je häu​fi​ger wir uns in der Na​tur er​ho​len kön​nen, dort einen Aus​gleich zur täg​li​chen tech​ni​sier​ten Um​welt fin​den, de​sto bes​ser. Er​ho​lungs​ge​bie​te ge​hö​ren in un​se​re Nä​he, da​mit wir uns Er​ho​lung täg​lich lei​sten kön​nen.

Le​bens​qua​li​tät für al​le!
In Land​schafts​schutz​ge​bieten sind Bau​ten aus​ser​halb der Bau​zo​nen nur mög​lich, so​fern sie für die Aus​ü​bung der Land- und Forst​wirt​schaft not​wen​dig sind und sich gut in das Land​schafts​bild ein​fü​gen. Von Bau​ten freie Räu​me sind Frei​räu​me für un​se​re See​le.

Le​bens​qua​lität heisst: in​tak​te Land​schaft und Na​tur.

Zwi​schen 1983 und 1995 hat die Sied​lungs​flä​che im Kan​ton Zü​rich um 8,5 % zu​ge​nom​men, wo​bei die Bau​tä​tig​keit zu​neh​mend länd​li​che Re​gio​nen er​fasst. Da​mit gin​gen in die​ser Zeit fast 2800 ha grös​sten​teils Land​wirt​schafts​land ver​lo​ren. Das ent​spricht gut drei​mal der Flä​che des Grei​fen​sees.
In den letz​ten 20 Jah​ren wur​den im Kan​ton Zü​rich je​de Mi​nu​te 41/4 m2 Bo​den über​baut. Das er​gibt pro Stun​de 260 m2, al​so eine mo​der​ne Ein​fa​mi​lien​hau​sparzel​le. Im Jahr sind das 230 ha; das ent​spricht:
· der Flä​che der Ge​mein​de Grei​fen​see (230 ha)
· mehr als dem Dop​pel​ten von Tür​ler-, Hütt​ner-, Un​te​rem Kat​zen- und Lüt​zel​see zu​sam​men (99 ha),
· bei​na​he der Flä​che, die im Furt​tal ins​ge​samt mit Wohn​zo​nen über​baut ist (272 ha)
Die​se Zah​len be​le​gen ein​drück​lich die star​ke Bau​tä​tig​keit. Be​son​ders be​denk​lich ist, dass die Bau​tä​tig​keit zu​neh​mend länd​li​che Re​gio​nen er​fasst. Land​schafts​schutz​ge​bie​te hal​ten un​er​wünsch​te Bau​ten aus​ser​halb des heu​te be​ste​hen​den kan​to​na​len Sied​lungs​ge​biets (Bau​zo​nen) fern.

Na​tur​na​he Land​wirt​schaft statt Tier​fa​bri​ken!
In Land​schafts​schutz​ge​bieten kann die Schwei​zer Land​wirt​schaft ih​re Stär​ken aus​spie​len: öko​lo​gisch sinn​vol​le Pro​duk​tion, mit Rück​sicht auf Na​tur und Land​schaft. Fehl​ent​wick​lungen wie Tier​fa​bri​ken, rie​si​ge Ma​schi​nen​hallen und Hors-sol-Gewächshäuser stehen abseits.

Na​tur​na​he Land​wirt​schaft braucht mehr Land​schafts​schutz.

Bei der Um​set​zung des Richt​pla​nes wird es ge​mäss heu​ti​ger Pra​xis zwei Ka​teg​o​rien ge​ben: In der Land​schafts​schutz​zone A sind al​le Bau​ten und An​la​gen ver​bo​ten, wel​che im Land​schafts​bild in Er​schei​nung tre​ten oder den Wert des Schutz​ge​bie​tes be​ein​träch​tigen könn​ten. Aus​ge​nom​men vom Bau​ver​bot sind be​ste​hen​de Land​wirt​schafts​be​trie​be, so​fern die neu​en Bau​ten für die Aus​ü​bung der Land- und Forst​wirt​schaft not​wen​dig sind und sich gut in das Land​schafts​bild ein​fü​gen. 
Im Un​ter​schied da​zu kön​nen in der Land​schafts​schutz​zone B al​le neu​en Bau​ten und An​la​gen be​wil​ligt wer​den. Auch sie müs​sen für die Aus​ü​bung der Land- und Forst​wirt​schaft not​wen​dig sein und sich gut in das Land​schafts​bild ein​fü​gen. Be​wil​li​gungen las​sen sich al​so nicht nur über be​ste​hen​de Land​wirt​schafts​be​trie​be er​wir​ken.
Die Ein​schrän​kun​gen für das Bau​en be​deu​ten, dass die na​tur​na​he Land​wirt​schaft in ih​rer Exi​stenz und Wei​ter​ent​wick​lung ge​si​chert, ja so​gar ge​för​dert wird. Denn er​stens sind die Bau​ern die Ein​zi​gen, die bau​en dür​fen; und zwei​tens pro​fi​tie​ren sie da​von, dass die re​la​tiv stren​gen Vor​schrif​ten die Bo​den​prei​se tief hal​ten: Das er​mög​licht ih​nen das Über​le​ben über​haupt.


Noch ist nicht be​kannt, wo und in wel​chem Aus​mass im Kan​ton Zü​rich In​ten​siv​land​wirt​schaftszo​nen ent​ste​hen, wo auch bo​de​nun​ab​hängi​ge Pro​duk​tion er​laubt ist – mit den ent​spre​chen​den bau​li​chen Fol​gen. Si​cher ist aber, dass in Land​schafts​schutz​ge​bieten kei​ne In​ten​siv​land​wirt​schaftszo​nen mög​lich sein dür​fen. Tier​fa​bri​ken, rie​si​ge Ma​schi​nen​hallen und Hors-sol-Ge​bäu​de ha​ben in BLN-Ge​bie​ten, un​se​ren na​tio​na​len Per​len, kei​ne Be​rech​ti​gung.
An die Zu​kunft den​ken!
Land​schafts​schutz​ge​bie​te sol​len sich ent​wickeln: Rich​tung na​tur​na​he Land​wirt​schaft, Rich​tung Ru​he und Er​ho​lung, Rich​tung Qua​li​tät. Und da​bei blei​ben, was sie sind  Per​len in der Land​schaft, Le​bens​raum für Pflan​ze, Tier und Mensch. Da​mit auch un​se​re Nach​kom​men noch Raum zum Le​ben und Ge​stal​ten ha​ben.

Land​schaft ist Ge​stal​tungs​raum für un​se​re Nach​kom​men. Er​hal​ten wir sie.


Im Um​welt​be​richt des Kan​tons Zü​rich 2000 wird ein​mal mehr fest​ge​stellt, dass "in den letz​ten Jah​ren [seit 1983] eine fort​schrei​ten​de Um​ge​stal​tung der Land​schaft, die in der Re​gel mit ei​ner Ver​ar​mung an Land​schafts​e​le​menten ver​bun​den ist, be​ob​ach​tet wer​den muss. Dies ist haupt​säch​lich auf eine Zu​nah​me des Nut​zungs​drucks auf die un​ü​ber​bauten Ge​bie​te zu​rück​zu​führen [...]." Und dar​aus wird ge​fol​gert: "Wert​vol​le Land​schaf​ten müs​sen für zu​künf​ti​ge Ge​ne​ra​tionen un​ter Schutz ge​stellt wer​den." Sonst ver​bau​en wir un​se​ren Nach​kom​men im wahr​sten Sin​ne des Wor​tes die Zu​kunft.


"Die Jahr​zehn​te des über​stürz​ten wirt​schaft​li​chen Wachs​tums ha​ben ge​zeigt, wie rasch und mei​stens un​wie​der​bring​lich Land​schafts​wer​te zer​stört wer​den kön​nen. Je voll​kom​me​ner wir die Um​welt mit den Hilfs​mit​teln ei​ner hoch​ent​wickel​ten Tech​nik zu be​herr​schen glau​ben, de​sto deut​li​cher wird die Er​schöpf​bar​keit der Land​schaft sicht​bar. Dies zu ak​zep​tie​ren wird uns von der Ver​ant​wor​tung ge​gen​ü​ber je​nen auf​er​legt, die nach uns kom​men. Bei al​ler Selbst​ver​ständ​lich​keit wei​te​rer Ver​än​de​rungen und ge​wis​ser da​mit ein​her ge​hen​der Ein​grif​fe in die Na​tur- und Kul​tur​wer​te der Land​schaft: Wir müs​sen uns da​für ein​set​zen, dass die Ge​stal​tung un​se​res Le​bens​rau​mes noch be​wus​ster und ent​schie​de​ner auf den Schutz und die Pfle​ge der land​schaft​li​chen Viel​falt und Ei​gen​art aus​ge​rich​tet ist" (Zi​tat aus dem Vor​wort des BLN).
